
F l o r a 
oder 

Botanische Ze i tung . 

^ r ° - 48. Regensburg , am 28. December i8a5. 

I. R e i s e b e r i c h t . 

m Monat Juli dieses Jahres habe ich wieder 
dem hochverdienten Herrn Präsidenten von 

^ C Q l e c h tend al in Paderborn einige Exkursionen 
l n der Umgegend dieser Stadt gemacht, deren Re-
""''ai« j C u w j c n l j { , genug halte, um sie den Le-

r n der Flora mifzutheilen. Zuförderst fanden wir 
l n der Nähe des viel besuchten Driburgs am Fufs« 
d*3» Berges, der nächst dem Berge liegt, auf wel^ 
chem <lie Ruinen der Iburg sich befinden, in einem 
1 u ell ig e n Grunde die Carex axillaris Good. als. 
* l r i e n neuen Bürger für die deutsche Flor. Unsere 
Glänze unterscheidet sich aber dadurch von der 
'"glischen und Garten-Exemplaren, dafs ihre un-
twaten Aehrchen einzeln, und nicht zu drei stehen , 
W o r a n a b « r wohl die Dürre dieses Jahrs Schuld 
jeyn mag. i C Q b e s i l z ' e d u r c h d i e G ü t e des Herrn 

L e j e u n e ein bei Lille gesammeltes Exemplar 
'«»er Art unter dem Namen Carex virens Lamark, 

Reiche. S t e u d e l Z W a r als Synonym zu Carex di-
a zieht, die aber hieher zu gehören scheint, 

l 0 l a l unser« Pflanze ein besonderes, bleiches Grün 
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hat, welches zu dem Ausdruck virens Veranlassung 
gegeben haben mag. Ich habe so viele Exempla>'e 

davon eingelegt, dafs ich sie im i3ten Hefte m e l ' 
ner Gräser geben kann. Auch Elymus europaeu5 

fand sich auf den Bergen um Driburg. In der G«' 
gend von Büren, an der kräuterreichen Alme fan­
den wir den , für unsere Gegend seltenen Rüih*t 

aquaticus in Begleitung des eben so seltenen />"' 
mex cristaius JVallr. Dann in der Dörenschluc»1 

des Teutoburger Waldes, oder in der Lippische" 
Bergkette, eine Menge Pilanzen, die gleichfalls W 
unsere Gegend zu den gröfsten Seltenheiten geh"' 
ren; als: Veronica montana, Arundo sylvatic^ 
Melica nutans, Carex divulsa und montana, G<*' 
lium boreale, Phalangium ramosum und Liliago, 
lene nutans, Pulsatilla vulgaris, Hippocrepis d' 
mosa, Orobus niger, Vicia syhatica, Serratula tiffl' 
etoria, alle Epipactis - Arten, und Limodorum Epip0' 
gium. Wir lernten hier auch an dem Kantor Ecb' 
t e r l i n g einen Freund der Botanik kennen, dersi"'1 

bemüht, die Pflanzen des Lippischen Landes zu * r ' 
forschen, und durch dessen Aufmerksamkeit, be1' 
läufig gesagt, es ausser Zweifel gesetzt ist,' dafs d'e 

früher problematischen ßlitzröbren, wirklich de«" 
Einschlagen des Blitzes in den Sand ihren Ursprung 
verdanken. 

Auch Salzkotten wurde diefsmal wieder vo» 
uns besucht, und zwar nicht vergebens, denn au*' 
ser einer unsäglichen Menge Juncus bottnicus ent­
deckten wir diesesmal ganze Strecken mit SchoenU1 

nigricans und das seltene I.epidium latifolium. End' 
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i ' c h entdeckten wir an verschiedenen Standorlen 
n()e|] einige neue Brombeerai len, von denen sich 
*"ie auch in Schlesien vorfindet. Da ich nun von 
^fombeeren rede, so sey es mir erlaubt, noch etwas 
berichtigendes über diejenigen Arten zu sagen, wel-
ehe der würdige S p r e n g e l in der von ihm ver-
'nstalteten Ausgabe des Syslema vegetabilium nach 
m , r aufgenommen hat. Als ich nämlich vor ir.ch-
r e r e n Jahren anfing, die Brombeeren näher in Un-
t e r »uchnng zu ziehen, nnd mancherlei Formen fand, 
d'e ich vorläufig zur Unterscheidung mit Namen 
belegte, theilte ich diese in der Freude meines Her-
2 e n & auch meinem Lehrer und langjährigem Freun­
de» dem vortrefflichen S p r e n g e l , mit; alsichaber 
nachher immer tiefer in die Kennlnifs der Brom­
beeren hinein gerieth, sah ich mich genothigt, man-
cbe lriiheren Namen wieder umzuändern, vergafs 
aber leider, meinen Freund hievon in Kennlnifs zu 
t e tzen ( daher ist es denn gekommen, dafs in dem 

ve<*etabiüum mehrere Arten vorkommen, 
, e theils jetzt, einen andern Namen führen, theils 

a ' s Unterarten nach meiner jetzigen Bearbeitung gel-
' e n - Es wird daher den Liebhabern dieses Ge-
•ehlechtes, so wie den Besitzern der veranstalteten 
Herausgabe der deutschen Brombeeren, diese Be­
richtigung nicht unlieb seyn, so wie ich den wür­

ben S p r e n g e l um Verzeihung bitten mufs, ihn 
n i c b t von den bei mir vorgefallenen Veränderun-
6 e n in Kenntuifs gesetzt zu haben. Zur Sache: 

Nr. X2. Rubus fruticosus. Hier steht Rubux 
aJfinis als Unterart, aber beide unterscheiden sich 
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wesentlich genug, wie man aus den Abbildung*" 
und Beschreibungen derselben sehen kann. Jjfim' 
nannte ich ihn nicht wegen seiner Aehnlichkeit H»' 

Rubus fruticosus, sondern mit Kubus plicatus. 
Nr. »4. Rubus snberectus. Ich vermutbe, daf*8 

der Aufsteller dieser Art meinen Rubus plicatus und 
fastigiatus darunter begriffen haben mag, weil beid* 
sich ahnlich und mehrentheils aufrecht sind. Beid' 
haben aber fast glatte Kelche und keine fufsförm'-
gen Blätter. 

Nr. l5. Rubus coryIi,folius Smith und Rubus rt* 
morosus Haine sind einerlei und als Unterarten m' 1 ' 
nes vielgestaltigen Rubus dumetorum zu betrachte"' 
von dem sie die gewöhnlichste Form ausmache"' 
Dieser Jiubus dumetorum hat folia quinata subrir 
tunda, lateralia sessilia, einen höchst wandelbare" 
Stengel von fast glatt bis zur diebtesten Bewehrung' 
der Frucht angedrückte Kelche, nebst schwarz b*' 
stäubten Früchten mit dicken Körnern. Aber d«f 

bierunter angeführte Rubus Asvhoffii ist Rubus *** 
garis « viridis, und gehört keineswegs zu die»6' 
Nummer. 

Nr. 17. Rubus leueostaehyn Sm., den ich leide1 

nicht kenne, hat hier als Unterart einen Ruhu1 

Wiegmanni stehen, aber was ich einst dem V« r ' 
ehrten S p r e n g e l , vielleicht auch einigen ander" 
Freunden, unter diesem Namen sandte, war e'0 

Rubus plicatus, mit sehr geschlitzten Blättern, de" 
ich damals für specie verschieden hielt, der aber 
die folgenden Jahre zu seiner Normalform zurück' 
kehrte, und sich also nicht beständig bewies. 
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7&7 
Nr. 18. Rubus rhamnifolius. Wenn S p r e n g e l 
Rubus cordifcüus damit vereiniget, so darf ich 

n'cLls dagegen sagen, weil beide manches mit ein­
h e r gemein haben. Indessen bleiben sie in der 
'̂atur stets getrennt und zeigen keine Uebergänge. 

Nr. 20 . Jiubus Sprengeiii gehört mit eben dem 
^ e chte, als Rubus caesius, zu deu dreiblättrigen For-
0 , 6 1 1 1 denn sein Blälterstengel hat als Ausnahme 
höchst sollen einmal ein geliinftes, dann aber i'ul's-
förmigts Llatt, zum Beweise, dafs die äußersten 
Blätter nur von den mittlem abgegeben, oder bia 
a t , f den .Stiel 2spaltig sind. 

Nr. 21, Rubus Menhei. Der Jiubus, den S p r e n -
8 e l unter diesem Namen beschrieben hat, heifst 
Jetzt vestitus. Ich nannte ihn allerdings im A n -
^ a n S e Rubus Menhei, hielt ihn nachher für Rubus 
ne"wrosus JJaine, und gab darauf einer andern 
d reiblä'Uiigen Art diesen Namen. Als ich aber nach­
her meinen Irrthum einsah, mufsle ich ihm einen 
aodern Namen geben ; so ist er denn als R. furtum 
t ! t s «nd holösericevs auch zu Zeiten von mir mitge­
teilt, worden. 

Nr. 23. Rubus tiliaefolius gehört als Varietät 
^ 1 * glatterem Stengel zu meinem R. dumetorum. 

N r - a4. Bubus Schleichet gehört, wie R. Spren~ 
Piii, zu den dreiblättrigen Formen. Die S p r e n ­
glische Diagnose gehört zu einer Varietät dieser 
A l % die aber selten wiederkehrt. 

Nr. 25. Rubus horrido», den ich auch als Ru-
*s ferox Freunden mitgetbeilt habe, ist eben so, 

3 eine andere Form , die ich R. aculealisumus 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr03542-00381-8

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr03542-00381-8


758 

nannte und verschenkte, eine von den vielen ^ a ' 
rietäten meines Jiubus dumetorum, und zwar r n ' t 

höchst stachligem Stengel und mehr geknäueUe I 

Rispe; er kommt ausserdem noch mit sieben Bl 3 ' ' 
lern, die fiederavtig stehen, mit glatten und iilzige D 

Blättern, grofsen und kleinen Blüthen, rothen ui^ 
weifsen Corollen, mit einfachen, halb und ganz g e' 
füllten Blumen vor. 

Nr. 26. Rubus tomentosus. Was ich als Rvb^ 
agrestis aus Ungarn sah, gehört wieder zu Ruh"' 
dumetorum mit unten filzigen Blättern, die au''1 

oben weich anzufühlen sind. Was ich aber als ß"' 
bus Collums Cond, durch Herrn Dr. Lejeune «'' 
hielt, war eine Form von Rubits fruticosus mit 
zusammengezogenen, rundlicheren Blättern, 

Nr. 3a. Rubus glandulosus Bellardi, den $ 
Rubus Belli.rdi nenne, ist zwar richtig einerlei 
Bubu.s hybridus Villars, aber nicht mit meinem 
Güntlieri, wie die Beschreibung und Abbildung **'' 
gen werden. 

Nr. 33. Rabat hirlus Kit. hat am Blätterste"' 
gel vielleicht eben so oft 5 als 3 Blätter. Fr wäcb'' 
reichlich in den Sudeten, wo ihn Hr. K ö h l e r <"'' 
rothen und weifsen Blumen gesammelt hat, und g e' 
hört daher in die Flora germanica. 

Soviel über die Brombeeren, deren Studio 
noch immer obliege, von denen ich Freunden 
Tausch auch fortwährend von meinem \ottt^e 

anbiete. 
Zum Schlufs zeige ich meinen verehrten G ü ° 

n#rn und Freunden noch die Verlegung mein«' 
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Wohnortes von Mennighüffen nach Herford an, und 
»«•suche sie, ihre Adressen für mich künftig dahin 
*u richten. 

Herford. Dr. Weihe . 

II. R e c e n a i o n e n . 
Gene; a novo, plantarum iconibus obserfationibus-
Hu' illustrata. Auetore L e o p o l d e T r a t t i n -
•"»«k, Musaei botan. Caes. Custode, Magnatum 
^ u «lr . infer. Phylographo etc. Fascicnlus I. Vien-
"ae i 8 2 5 . Sui;ii«:iuüs ediloris. 4. i4 Kupfer und 
ao S. Text. 

V. < nn wir einen Blick auf das ungeheure Feld 
der neueren botanischen Literatur werfen, so ver-
""Lt r n a n höchst ungern ein Werk, das die Menge 
der seit Sehrt her und Lamarck aufgestellten, 
n " d in allen nur möglichen Weiken zerstreuten 

tungen vereinigt darstellte, und dieselben mit 
amarkischen Abbildungen und Schreberschen 

Beschreibungen näher beleuchtete. Mit Vergnügen 
*e'gen wir daher jetzt unsern Lesern an, dafs un-
" * T r a t l i n n i c k sich der Bearbeitung eines sol-
chen Werkes unterzogen, und in der ersten Probe-

'eferung, die wir vor uns liegen haben, alle pia 
desideria zur schönsten Erfüllung gebracht hat. Nicht 
«eicht konnte auch eine geübtere Feder sich.an die 

.Bearbeitung dieses Thema machen, denn schwerlich 
durfte wohl ein Privatmann auf dem Continent eine 
*° vollständige und kostspielige botanische Biblio-
'°ek besitzen, wie Tralt innick,schwerlich jemand 
, 0 uneigennützig die Kosten des Verlags selbst über-
"ehinen, um durch den geringen Preis (jede I.ie-
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